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Flomborn feiert 

Tag der Vereine in Flomborn 
  
(wgr) Flomborn weiß, wie man Feste organisiert. Das 
Vorbereitungsteam hat auch diesen „Tag der Vereine“ am 
Sonntag perfekt organisiert. Alle Vereine haben sich mit 
Ständen präsentiert. Es gab historische Bildern und Noten 
beim Gesangverein, technischer Ausrüstung und Pläne für 
den neuen Feuerwehrstandort durch die Freiwillige 
Feuerwehr, Auszeichnungen aus 18 Jahren Fastnachtsclub, 
vielfältige Informationen rund um die Arbeit der Landfrauen, 
Bilder und Dokumente bereits abgeschlossener und noch 
geplanter Projekte der Bürgerinitiative für Flomborn, 
Informationen über die Aktivitäten des TuS und der BI 
Strahlenmast, man konnte viel entdecken. Zudem haben alle 
Vereine zu einem bunten Unterhaltungsprogramm 
beigetragen. Die Humba-Mädels (Männerbalett des FFC) und 
die Zumba Gruppe des TuS tanzten auf der Bühne der 
Gemeindehalle, die Jugendfeuerwehr zeigte eine Übung, die 
BIF organisierte einen Rundgang im Dorf zu  

Projekten an der die BIF maßgeblich beteiligt war, sowie eine 
kleine Wanderung über den Vogellehrpfad, der neu gestaltet 
wird und der Gesangverein beendete die Auftritte mit seiner 
Darbietung. Alles in Allem ein rundes Programm das für jeden 
etwas bot. Abgerundet wurde das Fest mit Kaffee und 
gespendeten Kuchen, mit Bratwurst und Getränken, mit dem 
Weinstand der Flomborner Winzer. An diesem Tag fehlte 
nichts um das aktive Vereinsleben im Dorf mit all seiner 
Vielfalt zu zeigen. Gedacht war dieses Fest natürlich auch um 
neue Mitglieder zu gewinnen. So konnte die Feuerwehr einige 
Fördermitglieder überzeugen, die Zumba Gruppe mehrere 
Damen begeistern mitzumachen. Auch bei den anderen 
Vereinen war das Interesse groß.  
Allerdings kamen wenige Besucher aus den Neubaugebieten, 
für die Neubürger war dieser Tag optimal, um sich über das 
Leben in ihrer neuen Heimat zu informieren. Aber die Vereine 
sind ja vor Ort, da kann man immer einfach mal 
reinschnuppern 
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Termine 

13.09.18 16-17 Uhr Bewegungstanz   DGH 
19.09.18 12.30 Uhr Seniorenausflug Abfahrt  Gemeindehalle 
30.09.18 11-18 Uhr Herbstmarkt der Landfrauen  Gemeindehalle, Langgasse, 
     Backhaus, hinter der Burg 
11.10.18 16-17 Uhr Bewegungstanz   DGH 
13.10.18 15.00 Uhr Herbstfest für Kinder und Jugendliche Sportplatz 
18.10.18 15.00 Uhr Senioren 60+, Oktoberfest  DGH 
19.10.18 19.30 Uhr Mitgliederversammlung der Feuerwehr Alzey-Land-Süd 
20.10.18 19.00 Uhr Oktoberfest TUS   Gemeindehalle 
26.10.18 14.00 Uhr Puppentheater Förderverein Kita  Gemeindehalle 
27.10.18 14-16 Uhr Kindersachenbasar Förderverein Kita Gemeindehalle 
03.11.18 18.00 Uhr Kabarett „Männerschnupfen“ Landfrauen Gemeindehalle 



Wem geheert die Kerb? Unser!! 
 
(SK) Und das haben wir dieses Jahr vom 06.- 09.07. wieder 
bewiesen  
Mit einem abwechslungsreichen Programm vom Aufstellen 
des Kerbebaumes über die Kerbeolympiade, das Wein-
erlebnis und die Guggemusiker bis hin zur Siegerehrung und 
dem Kerbeabschluss feierten wir 4 Tage lang. Die 
ortsansässigen Vereine und Gaststätten übernahmen die 
Versorgung mit Essen und Getränken, das Kerbeteam die 
Programm-Organisation und die vielen Gäste sorgten für 
eine tolle Stimmung. 
Die Flomborner Kerb, das bedeutete wieder vier Tage Spaß, 
Unterhaltung, Beisammensein im Ort. Das Wetter spielte 
mit und so waren die verschiedenen Plätze gut besucht. 
Nach der Eröffnung und dem Aufstellen des Kerbebaumes 
begann der erste Teil der Kerbeolympiade, die 
Playbackshow. Nach vier Tagen und insgesamt drei 
Wettbewerben stand der Sieger 2018 fest: das Team der 
Freiwilligen Feuerwehr. 

Ein weiteres Highlight war zum fünften Mal das „Wein- 
erlebnis der Sinne“ - einer Weinwanderung der be-
sonderen Art. Das Weinerlebnis startete mit der 
Einweihung des neuen Flurzeichens „Goldberg“, gefolgt 
von einer Lesung der Mainzerin Heidemarie Vonderheit, 
sowie an der nächsten Station mit einem leckeren 
Munkelteller der Landfrauen. Zum Höhepunkt fanden 
sich alle am Backhaus ein zum „Dinner for One uff 
rhoihessisch“, präsentiert von Christoph und Matthias 
Lawall. Für die Stärkung mit Pizzaschnecken sorgten 
Heike und Norbert Eichfelder. Neben diesem Programm 
standen natürlich vor allem die Weine aller Flomborner 
Winzer im Fokus, die an jeder Station vorgestellt und 
verkostet wurden. 
Weinstand, Party durch die Feuerwehr am 
Gemeindekeller, Unterhaltung auf dem Gemeindeplatz, 
Guggemusik mit den Level Lots aus Mainz, Frühschoppen 
im „Schalker Eck“ und Heringsessen beim FFC rundeten 
das Programm ab. 
Vielen Dank an alle Beteiligten - bis zum nächsten Jahr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Dinner for One“ 
Christoph und Matthias Lawall 
 
 
 
Aufstellen des Kerbebaumes bei der Eröffnung der Kerb 
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Neues aus dem Rathaus 

Neue Friedhofssatzung 
 
(SSchw) In der Gemeinderatsitzung vom 28. Juni 2018 
hat der Gemeinderat einstimmig die neue 
Friedhofssatzung verabschiedet. Diese ist nach 
Veröffentlichung im Nachrichtenblatt ab sofort gültig 
und steht sowohl auf der Homepage der Ortsgemeinde 
Flomborn (www.flomborn.de) sowie im Rathaus 
während der Sprechzeiten zur Einsichtnahme zur 
Verfügung. 
Außerdem kann man die Satzung auf der Homepage der 
VG öffnen und auch herunter laden. 
Mit der neuen Friedhofssatzung trägt die Gemeinde 
dem Wandel der Bestattungs- und Friedhofskultur 
Rechnung. Künftig werden neben den Reihen-
grabstätten für Erd- und Urnenbestattungen sowie 
Wahlgrabstätten für Erdbestattungen auch Urnen-
gemeinschaftsgrabstätten als Baumgräber sowie als 
Ruhewiese zur Verfügung stehen. Letzteres ist aus der 
Dorferneuerung entstanden. 
 
 
 
 
Projekt Jugendtreff 
 
Schon seit Jahren kam immer wieder der Wunsch der 
Jugendlichen nach einem Jugendraum oder Treffpunkt 
auf. Leider konnte dies in der Vergangenheit nicht 
realisiert werden, da kein Platz oder Raum zur 
Verfügung stand, der hierfür geeignet gewesen wäre. 
Doch nun ist endlich für die Jugendlichen im Ort eine 
Lösung da. Ab sofort steht für die Jugendlichen im Ort 
der Schulwald mit der Blechhütte als Treffpunkt zur 
Verfügung. Möglich wurde dies, da durch die 
Anmietung des Bauhofes diese Fläche nicht mehr als 
Lager benötigt wird. 
Die Blechhütte wurde auch gleich von den Jugendlichen 
eingerichtet und seit ein paar Tagen treffen sie sich 
regelmäßig dort, um gemeinsam abzuhängen. Natürlich 
gibt es auch eine Haus- bzw. Platzordnung, die von den 
Jugendlichen gemeinsam mit der Gemeinde vereinbart 
wurde. Die Jugendlichen sind eigenverantwortlich, 
haben jedoch feste Ansprechpartner, an die sie sich bei 
Problemen wenden können. Sicherlich muss noch das 
ein oder andere verbessert werden, auch im Hinblick 
auf den Herbst/Winter. Aber auch hier haben die 
Jugendlichen bereits Ideen und Vorstellungen. Für 
Unterstützung in Form von Material zur Abdichtung 
bzw. Isolierung wären die Jugendlichen dankbar. Klar ist 
auch für alle Beteiligte, dass dieses Projekt Jugendtreff 
nur mit gegenseitigem Verständnis sowie Rücksicht-
nahme funktionieren kann. Wir freuen uns, dass die 
Jugendliche den neuen Jugendtreff im Schulwald so gut 
angenommen haben und wünschen ihnen viel Spaß in 
ihrem neuen Refugium. 
Danke, sagt die Ortsgemeinde den Jugendlichen des 
Treffs für die Aufräumaktion nach dem  
Gewittersturm am 09. 08. 2018. Bei dem Sturm fielen 

Erweitertes Informationsangebot 
 
(wgr) Die Verwaltung der Verbandsgemeinde erweitert 
Zug um Zug ihr Informationsangebot im digitalen Bereich. 
So wie die neue Flomborner Friedhofssatzung können alle 
Satzungen aller Ortsgemeinden ab sofort von Allen 
eingesehen werden. 
Dazu geht man auf die Homepage der VG. Unter dem 
Reiter „Bürgerservice“ klickt man auf Ortsrecht/Satzungen, 
wählt die gewünschte Ortsgemeinde aus und schon sieht 
man die Liste der dort geltenden Satzungen im pdf Format, 
auch zum Download. 
Darüber hinaus gibt es unter dem Reiter „Das Rathaus“ die 
Zeile Ratsinformationssystem. Dort findet man bereits jetzt 
die Einladungen zu Sitzungen der VG. Ab 01.01.2019 
werden dort auch die Einladungen zu Sitzungen der 
Ortsgemeinden veröffentlicht. Außerdem kann man die 
Mandatsträger aufrufen und viele weitere Information 
einsehen. Dieser Bereich ist zurzeit noch im Aufbau. 
 
 
 
 
 
 
zwei Bäume  um, mehrere dickere Äste wurden abgerissen 
und hingen teilweise im Geäst. Die Jugendlichen haben 
sofort reagiert und eigenverantwortlich die Bäume und 
Äste beseitigt, um so die Gefahr für sich und andere 
Fußgänger zu beseitigen. Bis spät in den Abend waren sie 
beschäftigt und dies freiwillig, ohne Zutun von 
Erwachsenen! Hierfür ein herzliches Dankeschön ! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Seniorenausflug 2018 
 
Am Mittwoch, 19. September 2018 findet der diesjährige 
Seniorenausflug  statt. Hierzu möchten wir alle Flomborner 
Senioren mit Ihren Partnern recht herzlich einladen. 
Treffpunkt ist um 12.30 Uhr am Hallenplatz. Die Rückkehr 
wird gegen 20.00 Uhr sein. Das Ziel wird wie immer nicht 
verraten, jedoch haben wir bei der Planung darauf 
geachtet, dass auch diejenigen, die nicht so gut zu Fuß 
sind, an dem Ausflug teilnehmen können. Lassen Sie sich 
überraschen. Die Teilnahme ist wie immer kostenlos, 
lediglich bei der Einkehr am Abend zahlt jeder Teilnehmer 
sein Abendessen selbst. Anmeldungen bitte bis spätestens 
10. 09. bei Sabine Schwabe, Telefon 06735-960234. 

Ausschuss der Generationen 



Herbstfest für Kinder und Jugendliche 
 
(SSchw) Am Samstag, 13. Oktober 2018 findet in diesem 
Jahr erstmals ein Herbstfest für Kinder und Jugendliche 
auf dem Sportplatz bzw. in der Gemeindehalle statt. 
Veranstalter ist der Ausschuss der Generationen der 
Ortsgemeinde Flomborn. Beginn ist um 15.00 Uhr. 
Das Herbstfest tritt an die Stelle des ursprünglichen 
Drachenfestes, das leider bei den Kindern und Jugend-
lichen auf nicht mehr so großes Interesse gestoßen ist.  
Wir wollen daher etwas Neues wagen und mit 
verschiedenen Spiel- und Mitmachangeboten einen 
lustigen und geselligen Nachmittag veranstalten. 
Selbstverständlich dürfen die Kinder aber weiterhin ihre 
Drachen steigen lassen. 
Hierzu möchten wir bereits jetzt alle Flomborner Kinder 
und Jugendliche mit ihren Familien recht herzlich 
einladen. Nähere Informationen folgen demnächst im 
Nachrichtenblatt. 
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Vortrag der Milag 
 
(SSchw) Volles Haus hieß es beim Vortrag der 
Milchwirtschaftlichen Arbeitsgemeinschaft Rheinland-
Pfalz e.V. zu dem der Ausschuss der Generationen 
/Seniorentreff 60+ ins Dorfgemeinschaftshaus in 
Flomborn eingeladen hatte. Frau Riede von der Milag 
hielt einen informativen Vortrag zum Thema „Butter – 
hier kommt Genuss auf‘s Brot“ und „Sahne und Kaffee – 
die perfekte Liaison“.  
Von ihr erfuhren wir allerlei Wissenswertes über die 
Butter, von der Herstellung über die Bestandteil sowie 
den gesundheitlichen Aspekt der Butter. Zwischen dem 
Vortrag konnten wir leckere Buttervariationen wie 
Champignon-Thymian-Butter, Schinkenbutter, Basili-
kumcreme auf Kräckern , Bärlauchbutter sowie Butter-
Quark-Aufstrich mit Salami probieren. Den Abschluss 
machte die Warenkunde über Sahne ehe wir zum 
Nachtisch einen Eis-Cappuccino serviert bekamen. 
Lecker war es ! Zum Abschied erhielt jeder Teilnehmer 
die Rezepte sowie einen Milchbecher der Milag zur 
Erinnerung an den wirklich gelungenen Nachmittag. Ein 
herzliches Dankeschön geht an Frau Riede für den tollen 
Vortrag. 

Brotbacken für Kinder und Jugendliche 
 
(SSChw) Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr luden der 
Ausschuss der Generationen und die BIF Flomborn auch in 
diesem Jahr Kinder und Jugendliche zum Brotbackkurs ans 
Flomborner Backhaus ein. Am Kurs nahmen 18 Kinder und 
Jugendliche, auch aus den umliegenden Gemeinden, teil. 
Zuerst stand das Pizzabacken für das Mittagessen auf dem 
Programm. Der Hefeteig wurde nach Anweisung von 
Bäckermeister Norbert Eichfelder bearbeitet und in die 
Form gebracht und dann von den Kindern nach eigenem 
Geschmack belegt. Gut gestärkt ging es dann an das 
Brotbacken. Auch hier erklärte Norbert Eichfelder den 
Kindern die Zutaten eines „guten Brotes“ und zeigte, wie 
man den Teig bearbeitet und in Form bringt. Jedes Kind 
stellte sein eigenes Brot her. Damit es während der Back- 
und Ruhezeiten nicht langweilig wurde, konnten sich die 
Kinder auf dem Gelände bewegen, Boule spielen oder am 
„Liederraten“ teilnehmen. Zum Abschluss erhielten alle 
Kinder eine Urkunde über die Teilnahme am Backkurs und 
durften ihr selbstgebackenes Brot mit nach Hause 
nehmen. 



Neues aus den Vereinen 

Neues vom Projekt „Vogellehrpfad“ 
 
Ein Herzstück des Flomborner Grüngürtels, an dem auch 
der neu gestaltete Naturlehrpfad vorbeiführen wird, ist die 
neue Streuobstwiese. Die Wiese neben der Straße nach 
Eppelsheim wurde als Kompensationsfläche für 
Windkraftanlagen vor einigen Jahren angelegt.  
Streuobstwiesen bieten vielen Tieren und Pflanzen eine 
Heimat, schon jetzt kann man dort viele verschiedene 
Arten entdecken. Durch eine gezielte Pflege möchten wir 
die Artenvielfalt noch weiter erhöhen.  
So haben wir im Juni einen Lesesteinhaufen angelegt. 
Solche Haufen lagen früher vielerorts zwischen den 
Äckern. Die Landwirte legten die störenden Steine einfach 
dort ab. 
In den Haufen brüten Vögel, Eidechsen und Schlangen 
finden darin Unterschlupf. Auch Hummeln, Spinnen und 
Wiesel freuen sich über sichere Verstecke in den vielen 
Ritzen und Spalten. Wir sind gespannt, wann wir die ersten 
Bewohner entdecken werden. 
Zur Dokumentation der verschiedenen Tier- und 
Pflanzenarten haben wir eine Liste angelegt, in der alle 
Sichtungen eingetragen werden. So bekommen wir einen 
Überblick über die Flomborner Artenvielfalt und können 
mittelfristig auch Entwicklungen feststellen.  
Wer oft in Flomborn unterwegs ist und die Natur 
beobachtet, kann seine Beobachtungen gerne an Sabine 
Schwabe melden.    
In der Schule ist auch die Vogel-AG wieder gestartet. Die 
Kinder werden in den nächsten Wochen gemeinsam 
überlegen, wie sie sich ein Klassenzimmer im Grünen 
vorstellen und was sie dort alles für den Unterricht 
benötigen werden. Das Ganze wird dann in einem Entwurf 
bildlich dargestellt und dem Bürgermeister Rainer Thomas 
präsentiert.  

Im Herbst werden die fleißigen Mitglieder der 
Bürgerinitiative das Grüne Klassenzimmer dann 
Wirklichkeit werden lassen und werden dabei auch einige 
nicht heimische Büsche und Bäume entfernen. 
Demnächst kümmern wir uns außerdem um Bänke und 
Sitzgruppen mit Abfallkörben für den Pfad, eine 
Wildbienennisthilfe, Verbesserung der Wege wo nötig 
und möglich. 
Beim Tag der Vereine haben 14 interessierte Bürgerinnen 
und Bürger an einem kurzen Rundgang über den Pfad 
teilgenommen. Einige Vorschläge haben wir notiert, über 
weitere Anregungen und Mitarbeit freuen wir uns immer. 
Kontakt: Sabine Schwabe, 0157 30739478  Willi 
Reinheimer 0171 3461843 
Über Mitarbeit und Anregungen freuen wir uns sehr.   
 
Zeichnungen der  Schüler der Vogel AG an der Flomborner Schule: 



Goldberg Flurzeichen 
 
(wgr) Wie bereits in der letzten Ausgabe angekündigt 
wurde zu Beginn des Weinerlebnisses an der Kerb das 
neue Flomborner Flurzeichen „Goldberg“ enthüllt. 
Florian Geyer hat damit ein weiteres Kunstwerk für 
unser Dorf geschaffen welches sich nahtlos einreiht in 
seine vielen Steinmetzarbeiten wie das Flurzeichen 
„Feuerberg“, die Gedenktafel „Hockergräber“ am 
Friedhof, die „Flomborner Wutz“, Gestaltung mehrerer 
Brunnen und einiges mehr. 
Das Goldberg Kunstwerk zeigt Weinblatt und Trauben, 
sowie die strahlende Sonne, die die Lage Goldberg 
verwöhnt, eine Weinbergslage über die man schaut, 
wenn man am Kunstwerk vorbei seine Blicke über die 
Landschaft schweifen lässt. Weiterhin ziert eine 
fränkische Fibel das Flurzeichen und weißt damit auf 
Funde von fränkischen Gräbern hin. Diese Gräber mit 
den dort gefundenen Fibeln wurden im 19. Jahrhundert 
entdeckt und beweisen, dass Flomborn auch um 550 
n.Chr. bereits besiedelt war und diese Menschen ihre 
Toten am Goldberg bestatteten. 
Gearbeitet ist das Kunstwerk aus „Schlesischem Gold“, 
einem gelben Sandstein, der perfekt zum Goldberg 
passt. Finanziert wurde das Flurzeichen von Winzern, 
dem Bauernverein, der Jagdgenossenschaft und zu 
einem größeren Teil von der Ortsgemeinde. 
 
Foto: wgr – Florian  Geyer bei der Einweihung 
 
Edutainment at its best!  
  
Warum leiden Männer immer mehr als Frauen, wenn 
sie krank sind? Das Phänomen „Männerschnupfen“ ist 
ein Paradebeispiel für das vermeintliche Unverständnis 
zwischen Männlein und Weiblein.  
Peter Buchenau spielt grandios den leidgeplagten 
Männerschnupfen-Patienten, der von seiner Gloria 
(Bella K) nicht wirklich viel Verständnis erntet. Die 
schickt ihn erst mal zum Arzt. Die Komikerin Bella K 
brilliert dabei mit ihrer Wandlungsfähigkeit in fünf 
verschiedenen Rollen. So landet der Leidende bei Dr. 
Katharsis, einer obskuren Apothekerin und am Ende 
sucht ihn noch die Sensenfrau zuhause auf.  
Doch letztlich geht es doch wieder nur um das eine… 
Genau! Es geht um Liebe und Anerkennung.  
Das Comedy-Kabarett Männerschnupfen basiert auf 
dem gleichnamigen Buch von Peter Buchenau und Ina 
Lackerbauer (2016, Springer Verlag). Die Regisseurin 
Annette Hildebrand schrieb die Bühnenfassung mit 
ebenso tiefsinnigen wie doppeldeutigen Dialogen und 
geistreichem, schwarzem Humor. 
 Wann: Samstag, 03.11.2018, 17 Uhr 
Wo: Flomborn, Gemeindehalle 
Preis: 15 Euro 
Organisiert von den Landfrauen Flomborn 
Vorverkauf am Herbstmarkt (30.09.18) und bei Gitte 
Boos Flomborn, ab 01.10.2018 an folgenden 
Vorverkaufsstellen: Schreibwaren Decker, Alzey. 
Tankstelle Gundersheim, Sonnenapotheke Flörsheim-
Dalsheim 



Friedhof 

Die neue Aussegnungshalle 
 
(wgr) Als die Verbandsgemeinde Alzey-Land gegründet 
wurde haben die zusammengeschlossenen Orts-
gemeinden praktisch alle Verwaltungstätigkeiten an die 
VG Verwaltung übertragen. Nur einige wenige Aufgaben 
sind  bei den Ortsgemeinden verblieben. Die Friedhofs-
verantwortung ist ein solcher Bereich. Während die VG 
die Formalitäten der Beerdigungen abwickelt, ist die 
Gestaltung und Unterhaltung unseres Friedhofes allein 
die Verantwortung der Gemeinde Flomborn. 
Seit mehreren Jahren wurde deshalb auch über eine 
neue Aussegnungshalle diskutiert. Es gab mehrere 
Entwürfe, die aber alle aus den verschiedensten Gründen 
nicht weiter verfolgt wurden. Im letzten Jahr hatte dann 
der Gemeinderat und der Bauausschuss beschlossen das 
Thema nun endlich konkret anzugehen. Der Architekt 
Klaus Kopf, der unter anderem die Außenrenovierung des 
Rathauses begleitet hat wurde beauftragt einen Entwurf 
einzureichen. Nach ausführlichen Diskussionen und nach 
einigen Änderungen wurde daraus ein fertiger Plan. 
Dieser Plan sieht vor das bestehende Gebäude zu 
erhalten und zu entkernen. Der Fußboden wird 
ausgehoben und auf ein Niveau gebracht welches einen 
barrierefreien Zugang ermöglicht. Ein Teil des 
Mauerwerkes wird entfernt. Seitlich werden rechts und 

links zwei Anbauten erstellt. Im linken Teil entsteht ein 
kleiner Raum für die Seelsorger, im rechten Anbau eine 
barrierefreie Toilette. Der vordere Teil der Anbauten 
vergrößert den Besucherraum der Aussegnungshalle. Bei 
den zukünftigen Beerdigungen wird der Sarg dann nicht wie 
bisher vorn, sondern wie normalerweise üblich hinten im 
Raum stehen, die Trauergäste sitzen dann mit dem Rücken 
zur Tür. Um noch weiteren Gästen einen geschützten Platz 
zu bieten wird der Bereich vor dem Gebäude überdacht. 
Siehe auch die Pläne unten auf dieser Seite. 
Im Juli 2018 wurde nun der Bauantrag gestellt, die 
Ausschreibungen sind in Vorbereitung und werden 
demnächst veröffentlicht. Die Gemeinde geht davon aus, 
dass die Bauarbeiten noch in diesem Jahr beginnen können. 
Das Projekt hat ein Gesamtvolumen von rund 160.000 Euro 
und wird komplett von der Gemeinde finanziert, Zuschüsse 
gibt es dafür leider nicht. 
Mit der Fertigstellung dieses Projektes wird dann die Um- 
und Neugestaltung des Friedhofes abgeschlossen sein. Es 
darf daran erinnert werden, was in den letzten Jahren dort 
alles erneuert wurde. Der „Pfad des Lebens“, mittlerweile 
schön eingewachsen, ist der zentrale Bereich geworden mit 
der neuen Rasenfläche mit Stele für Urnenbeisetzung auf 
der einen Seite und dem traditionellen Gräberfeld auf der 
anderen. Ein Baumgräberfeld wird zusätzlich angelegt. Die 
BIF arbeitet seit einiger Zeit an der Friedhofsmauer und hat 
schon etliche Meter Abdeckplatten erneuert. Ein 
Gedenkstein zur Erinnerung an die Hockergräberfunde 
wurde ebenfalls angebracht. Mit all diesen Arbeiten hat die 
Gemeinde einen zukunftsfähigen Friedhof geschaffen. 



Menschen in Flomborn 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto: Sven Schreiweis 
 
(GV) Sven Schreiweis ist mit Begeisterung bei der  
Feuerwehr. 
Der 22-jährige ist in Flomborn großgeworden und zur Schule 
gegangen. In Alzey hat er die Realschule absolviert, dann 
folgte eine Ausbildung im Bereich Elektronik.  
Als er noch jünger war  hat Sven  viel Fußball gespielt. Er ist 
immer noch Mitglied im TuS Flomborn, aber derzeit wegen 
seiner starken zeitlichen Belastung nicht aktiv.  Vor einigen 
Jahren wirkte er engagiert bei der Sanierung der Flomborner 
Gemeindehalle mit. Damals war er 14 Jahre alt. Jeden 
Samstag war er dabei, wenn es galt, Kabel zu ziehen und 
Steckdosen anzubringen. Diese Erfahrung war entscheidend 
für seine Berufswahl, sagt der junge Mann. Weit über 200 
Stunden an gemeinnütziger Arbeit kamen damals 
zusammen. Die Gemeinde hat ihm seinerzeit zum Dank 
 
 
Nachbarschaftshilfe/Tauschbörse 
 
Chris Kögelmann hat uns geschrieben und fragt in die Runde: 
Können/wollen wir ein Projekt Nachbarschaftshilfe/ 
Tauschbörse in Flomborn starten? Beispiele wären: es ist 
Erntezeit und plötzlich zu viel Zucchini, und die dann zum 
Tausch anbieten; jemand braucht ein spezielles Werkzeug, 
und das nur einmal, gibt es das vielleicht bei jemandem und 
kann ausgeliehen werden; Einkaufsfahrten, wenn man feste 
Termine ausmacht. 
In vielen Dörfern wurde so etwas bereits realisiert und auch 
bei unseren Treffen zur Dorferneuerung diskutiert. Hier also 
sei noch einmal die Idee präsentiert. 
Wenn also jemand etwas anbieten möchte oder sucht, bitte 
einfach bei Chris melden:  tauschboerse.flomborn@gmx.de 
Sie wird eine Liste anlegen und Vorschläge sammeln. 
In der nächsten Dorfzeitung werden wir über die Resonanz 
berichten und natürlich auch, ob das Projekt verwirklicht 
wird. 

einen Werkzeugkoffer geschenkt. Auch erhielt er eine 
Urkunde, mit der sein wirklich außergewöhnlicher 
Arbeitseinsatz  anerkannt wurde. 
Derzeit ist Sven viel unterwegs, die ganze Woche über auf 
Montage in seinem Beruf tätig. Aber er hängt an Flomborn. 
Trotz der vielen beruflichen Möglichkeiten, die sich ihm 
bieten, will er in unserem Dorf bleiben. Alle meine Freunde 
wohnen  hier, sagt er, und auch seine Freundin ist eine 
Flombornerin. Und dann gibt es ja noch die Flomborner 
Feuerwehr, die eine große Rolle in seinem Leben spielt. 
 Schon als 9-jähriger wollte er unbedingt bei der damals neu 
gegründeten Jugendfeuerwehr mitmachen. Er setzte das auch 
durch, obwohl er das  Mindestalter noch nicht erreicht hatte. 
Bis heute  liegt  ihm die Jugendfeuerwehr  sehr am Herzen. Er 
ist stellvertretender Jugendwart und kümmert sich um die 
Ausbildung des Nachwuchses. Rund 30 Kinder und 
Jugendliche aus Flomborn und Ober-Flörsheim  gehören der 
Jugendfeuerwehr derzeit an. Nachwuchssorgen muss sich die 
Feuerwehr Alzey-Land- Süd also nicht machen. 
Zum Glück gab es in Flomborn schon lange keinen Brand 
mehr. Überwiegend geht es bei den Einsätzen um technische 
Hilfe wie zum Beispiel die Beseitigung von Ölspuren. Aber 
auch bei Verkehrsunfällen muss die Feuerwehr Hilfe leisten. 
Wenn es um die Bergung von Verletzen  geht, müssen die 
Wehrleute schlimme Bilder ertragen, die sie so schnell nicht 
vergessen. Sieben bis acht Einsätze im Jahr kommen schon 
zusammen, erklärt Sven Schreiweis. In den letzten Jahren ist 
es schwieriger geworden, die Einsatzfähigkeit der Feuerwehr 
sicherzustellen, da nur noch wenige Wehrleute im Ort selber 
arbeiten.  
Feuerwehrleute wollen in erster Linie Menschen helfen, sagt 
Sven. Deshalb ist es überhaupt nicht nachvollziehbar, dass 
Feuerwehrleute bei ihren Einsätzen angegriffen werden, was 
man immer wieder lesen kann. Eine schlimme Entwicklung, 
der die gesamte Bevölkerung entgegentreten sollte! 
Das Schöne an der Feuerwehr  ist für Sven die Kameradschaft 
unter den Feuerwehrleuten, welche für viele Belastungen 
entschädigt. Er wünscht sich, dass mehr Bürger bei der 
Feuerwehr mitmachen, jüngere und ältere, für alle gebe es 
genug Einsatzmöglichkeiten, sagt er. Diesem Wunsch kann 
man sich nur nachdrücklich anschließen! 
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